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Personalien. 
Bergrat August Brunlechner t. 

In den Wi rren �es Weltkrieges ist am 24. April 
1916 zu Klagenfurt ein Mann gestorben der sich sehr 
große Ve�dienste u� die Förderu!lg de� alpinen Berg· 
baues, drn geognostische und mineralogische Durch­
forschung der Ost.alpen und um die Klagenfurter 
Bergschule, an welcher er als Lehrer durch viele 
Jahre tätig war, "erworben hat. 

August B r u n l e c hn e r  wurde am 30. Mai 1849 
z.u Leoben geboren. Er vollendete die Mittelschule 
in Graz? den Vorkurs 1867/69 an der Bergakademie 
Schemmtz, den Berg- und Hüttenkurs 1869/71 zu 
Leoben, diente sodann vom 1. Oktober 1871 bis 
30. · September 1872 als Einjährig-Freiwilliger und 
wurde am 18. September 1872 

.zum Assistenten für Bergbau- und 
Mark scheidekunde an der Berg­
akademie . Leoben ernannt. 

. Vom Schlusse des Jahres 1872 
an bis Oktober 1876 war B r u n ­
le c h n e r. Direktionsadjunkt der 
Vordernberger Radmeisterkom­
munität und als solcher bei dem 
Bau des später wieder aufgelas­
senen Hochofenwerkes Niklasdorf 
tätig. 

Vom 17. Oktoner 1876 bis 
l.April1879 diente Bru n l e c h n er 
als Bergeleve bei der k. k. Zink­
hütte in Cilli, dann bis Ende Sep· 
tember 1879 bei dem k. k. Queck­
silberbergbau in ldria. . 

kommis „ t·· D . sa: _ur ampfkessel- und Maschinenwärter 
sowie ständiger gerichtlicher Sachverständiger i 11 
Bergbauangelegenheiten. 

�run l e c h n e r  hat unermüdlich an der geo· 
gnosbs�_

hen Durchforschung der Ostalpen, insbeson­
dere Karntens, gearbeitet und durch die Auffinduug 
de_� Zementm�rgellager im Görlschitztale die jetzt 
bluhende _dortige Zementindustrie begründt,t. 

Er leitet� ferner die Wiederaufnahme des allen 
Kupfe�- und Sd�erbergb.aues Marien-Zeche bei Schwab­
egg _ 11.achst Bleiburg, die Schürfungen auf Kohle bei 
Bl�i�urg, Wac�end_orf, am Sablatnigmoor und bei· 
Phihppen, sowie

. die Eröffnung einer Tongewinnung 
und _den Bau emer Ziegelei bei Grafonstein. Ein 
von· ihm entworfene_r elektrischer Grubengasmelder 

ist durch das deutsche Reichs­
patent Nr. 37.546 vom 20. No­
vember 1886 geschützt worden. 

In diese Zeit. fällt auch seine 
Einberufung zur aktiven mili­
tärischen Dienstleistung, während 
welcher B run l e c hne r als Leut­
nant des 27. Infanterieregimentes 
von Juni bis Oktober 1878 die 
Besetzung der Herzegowina mit-

Bergrat August Brunlechner t. 

Von den zahlreichen litera­
rischen Arbeiten Br u n l e c h n e r  s 

seien hier erwähnt: Die Tiefboh­
rung in Venedig, Österreichische 
Zeitschrift für Berg- und Hütten­
wesen, 1882. - Über Zinktitration 
ebenda 1879. - Die Minerale de� 
Herzogtums Kärnten, Klagenfurt 
1�84: - Die Erzlagerstätte vou 
L1ltm, .Jahrbuch der k. k. geologi· 
sehen Reichsanstalt, 1885. -- Die 
Erzlagerstätte von Ne11-Finkeu­
stei11 bei Villach, Jahrbnch deH na­
turhistorischen Landesmuseums, 
1886. ···· Die Sphiirenerze von 
Mies, Kärnten , Jahrbuch der 
k. k. l(eologischen Heichsanslalt, 
1888. Die Ahsfamm11111( dc�r 
Eise11Pr:w 1111d 1ler Charakter 
ihrer Lagerslätle11 im uordöHI· 
liehen Kärnten, Carinthia 18\U. 

machte. Er wurde in der Folge 
1880 zum Oberleutnant in der Evidenz der Tiroler 
Landesschützen ernannt und durch Verleihung der 
Kriegsrhedaille ausgezeichnet. 

Mit 1. Oktober l!l79 übernahm B run l e c hner als 
Nachfolger H .  von H.öfers die Professur der Berg­
schule in Klagenfurt, welche er bis zum Schlusse des 
Schuljahres 1908/09 bekleidete. 

Von 1879 bis 1903 lehrte B r u n l e c h n er alle 
Hauptfächer des Vor- und Fachkurses, später be­
sorgte er als Direktor die Oberleitung, lehrte Minera­
logie, Geologie und Chemie im Vorkurse, Bergbau­
kunde und Bergrecht im Fachkurs und leitete die 
alljährlichen geologischen und bergmännischen Ex-
kursionen. · 

Neben seiner Stelle als Professor und Direktor 
der Bergschule bekleidete B ru n 1 e c h n er noch vcr­
sdiiedene. andere Ämter. 

Er war Mitglied der Gewerbehallekommission u111l 
spii.t.Pr des Vollzugsausschusses des Gewerbeförde· 
rnngsdienstcs, Mitglieil des Aufsichtsrates der k .  k. 
maschinengewerblichen Fachschule, Ansschußmit.glied 
und Reit 1899 Kustos der mineralogisch-petrographi­
schen Abteilung des naturhistorischen Landesmus<>um�, 
A nsschußmitglied, dann Sekretär und später Obmann 
dc?r Sc!ktion Klagenfurt des Berg- und hüttenmänni­
schen V crcine� für Steiermark und Kärnten, Priifung�-

- Der Baryt des Hüttenberger 
Erzberges, Tschermak, Minera· 

logische und petrographische Mitteilungen, 1891. - -
Deskloizit und Pseudomorphosen desselben nach 
Vanadinit vom Obir, Carinthia, II, 18112. ·- Steinsalz­
quellen in Kärnten, Carinthid., II, 1893. ·-- Neuere 
Mineralfunde in Kärnten, Jahrbuch des naturhisto­
rischen Landesmuseums, XXII, 1893. -- Bituminöse 
Gesteine von Förolach, Gailtal, ebenda 1893. - Die 
Grundwasserverhältnisse im Becken von Kl14!enfurt, 
Zeitschrift für praktische Geologie, 1893. - - Die Eisen · 
crzlagerstätten von Hüttenberg, ebenda 18!!3. -- Dir 
paläozoische Scholle von Viktring, Carinthia, II, 18!l7. 

Entstehung und ßildungsfolge der Bleiberger Erze 
und ihrer Begleiter, Jahrbuch des naturhistorischen 
Museums, 1899. - Vanadinitvorkommcn in Bleibr.rg. 
Carinthia, II, 1907. . 

Br u n l e c h nPr i�t vielfach zur Begutachtung von 

13crgbauen, Wasserkraftanlagen u. dgl. herangczog<'n 

worden. 
Seine größeren diesbezüglichen Arbeiten rr 

� t r e ckten sich auf folgcnrfo (iegcn�länrl<': Dir. Zi11k . 
ll!Pi· unrl Kupforcrzr. am C irahanz. 188.'"1. - Die Jil'fl'f· 

lPgnng des Wiirt.her8ec�piegcls (k. k. Uezirk�haupt 

mannschart Kl�cnfnrt ) , 188i. Die Lagcr�liiltl'11 

Trrhcsing und Wa.ndclitz1�n in Kärnten. :"l.rinLrikk 

in �!Piennark uncl Loog in Krnin. 18.�!l. l>a;; (l11Pck 

�ilhervorkon1111Pn \·on :'t. .\nna in Ohnkrain. l�!ll. 
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- Das Wasserkraftprojekt Einöd, 1896. - Die Torf­
stichanlage am Sablatnigmoore, · 1896. - Die Ver­
wertung des Ulrichsberger Dolomites als Material 
für hydraulischen Kalk, 1896. - Die Isohypsen des 
N ormalgrundwasserspiegels nördlich, östlich und süd­
östlich von Klagenfurt (k. k. Bezirkshauptmannschaft 
Klagenfurt), 1896. - Das Tonlager von Dreulach, 
1898. - Die Erzvorkommen von Plavno und das 
Braunkohlenflöz von Strmica,- Dalmatien, 1898. -
Das Gipslager am Sabinac bei Bender-Knin, 1898. -
Das Kohlenvorkommen von Ruda bei Sinj, 1899. -
Das Kohlenvorkommen am Rande des Petrovopolje 
bei Drnis bis zum südöstlichen Muldenrande bei 
Kljake und Cavoglava. - Die Schurfbaue bei MioCic 
und auf der Matas gradina. bei Knin. - Das Kohlen­
flöz bei Tiskovac an der dalmatinischen Grenze in 
Bosnien und der Freischurfkomplex von Murovica 
bei Zara, 1901. - Die Erze der Grünhütte (Saualpe) 
in der Sommerau und im Mischlinggraben, 1904. -
Das Schurfterrain Bleiburg-Globasnitz und Lobnig, 
das Zinnobervorkommen auf der Brekizza bei Eisen­
kappel, 1906. - Die Bohrung vorn Stephanie-Schacht 
auf dem Franz Joseph-ErbStollen in Bleiberg, 1906. 
- Die Grundwasserschwankungen zwischen St. Peter 
und St. Jakob bei Klagenfurt (k. k. Bezirkshauptmann­
schaft Klagenfurt), 1905. - Die Wasserversorgung der 
O�e Hermagor, Villach, Feldkirchen, Velden, Uggo­
witz, Wachsenberg, Luttmannsdorf, Feistritz-Waiern, 
den Schutzraum für die Wiasser!eitllllß St. Veit an · 
der Glan, die Ausnützung des Gnoppnitzbaches auf 
2000 PS, den Talkbergbau am Lorenziberge bei Fries-
ach und den Bergbau Schwabegg, 1907. 1 B r urile c h n e r s  verdienstvolles Wirken an der. 
Bergschule hat schon mit Erlaß des k. k. Ackerbau­
ministeriums vom 12. Februar 1899, z. 593/45, An­
erkennung gefunden; mit Allerhöchster Entschließung 
vom 30. November 1908 ist ihm sodann der Titel 
eines Bergrates verliehen worden. 

· .zune�niende Kränklichkeit zwang ihn leider, auf 
das ihm liebgewordene Lehrfach zu verzichten und 
sich hauptsächlich seinen Obliegenheiten als Kustos 
des Landesrriusemns zuzuwenden. 

· 

I� S�hulj�hr� 1909/10 besorgte· B r u nle c h n e r  
noch die Direktionsgeschäfte und schied sodann Ende 
Septe1;llber über sein Ansuchen nach 31jähriger er­
folgreichster Lehrtätigkeit aus dem Verbande der 
Bergschule. 

. Wenige Jahre später ist er einem alten, nie ganz 
behobenen Lungenleiden zum Opfer gefallen, tief be­
trauert von seiner Familie und seinen Freunden. 

Sowohl als Lehrer wie als Fachmann wi�d 
B ru n l e c h n e r  unvergeßlich bleiben. 

Dr. R. Cariaval. 

Der Kaiser hat dem Rentmeister der Radnitzer 
Steinkohlenwerke in Bfa.s Franz Bi 1 e k das Goldene 
Verdienstkreuz verliehen. 

Wie wir erfahren, ist an1 10. August im Alter 
von i5 Jahren der Eisenwerksdirektor in Pension und 
Altbürgermeister von Witko"itz Alexander Krämer 
in Polstrau in Südsteiermark gestorben. 

Am 12. ..\.ugust ist Kommerzienrat Heinrich 
E i s n e r  im G8. Jahre gestorben. Derselbe war Mit­
inhaber der Firma Albert Hahn. Höhrenwalzwerk 
und Vorsitzender des Aufsichtsrates der Hahnsche� 
Werke A. G. In nahezu fünfzigjähriger Tätigkeit hat 
er zus;1JI1men mit dem Gründer diese Unternehmungen 
aufgebaut und gemeinsam mit dessen Söhnen und 
seinen eigenen zu der gegenwärtigen hohen Blüte 
gebracht. 

Dem Generaldirektor der Gebr. Böhler & Co. A. G. 
in Wien, E�en Fr i e d)änd er, wurde vor kurzem 
das Eiserne Kreuz zweiter Klasse am weiß-schwarzen 
Bande verliehen. 

Hermann S t i  t z ,  Betriebsleiter des Bergbaues 
Hö<hgrube in Bärnbach, Post Voitsberg, wurde als 
Bevollmächtigter der Weststeirischen Montanwerke 
A. H. Veitschberger bestellt. 

Infolge Verkaufes des Bergbaues bei Wies der 
Eheleute Reinheimer trat BergvenrnltPr Thomas Ha ­
v·e l k a  in Kalkgrub, Post Schwan lH'rg, als Bevoll­
mächtigter und Betriebsleiter z�rück. 

Markscheider Karl K u rz der Kaiser Franz Josef­
Neuanlage in Wohantsch des Kohlenindu„trievereines 
ist aus dem Dienste der genannten Unternehmung ge-
treten. · 

Als Betriebsleiter der genannten Anlage wurde 
der Ing. Paul Vyt v a r (früher als Betriebsleiter am 
Tegetthoff-Schacht in .\laltheuern der Nordböhmischen 
Koh�enwe�ks-Gesellschaft) angemrldet unrl rlirsem die 
Betnebsleitervollmacht erteilt. 

Das k. k. Ministeri·um für öffentliche Arbeiten 
hat den Karl K urz auf Grund des § 3 des Gesetzes 
vom 31. Dezember 1893, RGB!. Nr. 12 vom Jahre 
1894, ausnahmsweise zur Leitung des Betriebes der 
Neuanlage der Skodawerke A. G. in Fünfhunden 
als befähigt anerkannt. 

, 
Das k. k. Ministerium für öffentliche Arbeiten hat 

auf das Ansuchen der Bergreichensteiner Goldberg­
bau-Gewerkschaft vom 8. Juli 1918 den Sidney Johann 
Be n n e t  auf Grund des Gesetzes vom 31. Dezember 
1893� RGBI. Nr. 12 vom Jahre 1894, zur Leitung des 
Betriebes de.s . Golderzbergbaues in Bergreiche nstein 
ausnahmsweise als befähigt anerkannt. 

Judikatur. 
Anwendbarkeit der Be8timmungen des § 1154 b 1 

ABGB. auf Bergarbeiter. 

In N�. 16 .haben wir kurz das Ple n i ssimar­
erkenntm� d e s  k. k. Ohe rst e n  Geri c h t s hofes 
vom 2. J�h 1918, Nr. 256, veröffentlicht. Wir sind 
nunmehr .�n der L.age, den Wortlaut der Ent s c h ei­
dungsgrun d e  dieses Erkenntnisses nachstehend 
wiederzugeben: 

.. „Der § 1154 b ABGB. gewährt dem Dienstnehmer 
fur den Fall, als er durch Krankheit, Verunglückung 
oder ande_re wichtige, seine Person betreffende Gründe 
an �er Dienstleistung zeitweilig verhindert ist, unter 
b�sbl!lmtei: weiteren Voraussetzungen für eine ver­
hä�trusmäßig kurze, jedoch eine Woche nicht ·über­
steigen�e Zeit den Anspruch auf das Entgelt gegen 
d_en Dienstgeber. Nach Abs. 2 dieses Paragraphen 
smd Beträge, die der Dienstnehmer für die Zeit der 
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